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Giers zum Miniſter des Auswärtigen mit gutemſeinen N

ha

erſeburger

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr. JUuſtrir

e

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 73. Donnerstag den 13. April. 1882.
Politiſche Aeberſicht.

Die Sitzungen des Bundesraths, an denen
guch die Finanzminiſter der verbündeten Regie
rungen theilnehmen, werden dem Vernehmen nach
am Montag, den 17. d. M., mit den Berathungen
über den Tabaksmonopolgeſetzentwurf wieder er
Affnet werden. Am 27. d. M. ſoll ſodann der
Reichstag deſſen Einberufung ſchon in dieſen

wieder zuſammentreten.

Der Perſonenwechſel im ruſſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen wird faſt von
der geſammten Berliner Preſſe als ein Unterpfand
für die Erhaltung des Friedens angeſehen. Die

Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt „Herr Giers
genießt in der öffentlichen Meinung Europas be
gründetes Anſehen als aufrichtiger Anhänger des
Volkerfriedens und Förderer der freundſchaftlichen

mächtigen Grenznachbaren.“ Uebereinſtimmend
ſchreibt auch die „Kreuzzeitung“ u. A. Die
Ernennung des Herrn v. Giers hat in dieſem
Augenblicke jedenfalls die Bedeutung eines neuen
Zeugniſſes für den Willen der jetzigen Regie
kung, eine friedliebende und beſonders eine deutſch
freundliche Politik zur Geltung zu bringen.“ Das
hochkonſervative, ſonſt immer äußerſt ruſſenfreund
liche Blatt knüpft jedoch an den Ausdruck der
Befriedigung über die Ernennung des Herrn v

Grunde die vorſichtige Bemerkung: „Ob aber
die ruſſiſche Regierung auch die Kraft haben wird,
ihren Willen thatſächlich auf die Dauer zur Geltung
zu bringen, das muß erſt die Zukunft lehren.
Die Beruhigung kann jedenfalls erſt eine voll
ſtändige ſein, wenn in die höchſten Sphären der
tuſſiſchen Geſellſchaft Harmonie zurückkehrt.“

Die Berufung des Herrn v. Giers zum Nach
folger Gortſchakoffſs in der Leitung der auswär
tigen Angelegenheiten Rußlands begleitet das
„Journal de St. Pétersbourg“ mit einem Com-
mentar, der nicht verfehlen wird, die Befriedigung,
mit der die Entſcheidung des Kaiſers Alexander
aufgenommen worden iſt, merklich zu erhöhen.
Die Ernennung des neuen Miniſters, ſagt das
halbamtliche Petersburger Blatt, werde keine
Veränderung in Rußlands auswärtiger Politik

herbeiführen, auch werde kein anderes Eircular
ſchreiben an Rußlands diplomatiſche Vertreter im

Auslande erlaſſen werden, als dasjenige, welches
den Perſonenwechſel anzeige. Die Politik der

gegenwärtigen Regierung ſei klar präciſirt in dem
nach der Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander
am 16. März 1881 erlaſſenen Cireularſchreiben,
welches die Unterſchrift des Miniſters Giers trage,

1

tionellen Sympathien.
Stellung wahre, welche ihm im Concert der Mächte
gebühre uud indem es über die Erhaltung des
politiſchen Gleichgewichts

der letzteren liefert

38 und das Genie 4 Regimenter.

treu bleiben ſeinen Freundſchaften, ſeinen tradi
Jndem Rußland ſich die

der Oſtertage Spazierfahrten im geſchloſſenen
Wagen unternommen. Die Erfüllung des Wun
ſches, am erſten Feiertage dem Gottesdienſt im
Dome beizuwohnen, mußte ſich der Monarch aller
dings auf Anrathen ſeiner Aerzte noch verſagen.
Nachmittags vereinigte ein Familiendiner beim
Kaiſerpaar die Mitglieder des königlichen Hauſes.
Am Montag conferirte der Kaiſer über eine
Stunde mit dem erſt kürzlich wieder in Berlin
eingetroffenen Vertreter des Auswärtigen Amtes,
Grafen Hatzfeldt und wohnte abends der Vor
ſtellung im Opernhauſe bei.

(Konſervative Reichstagsabgeord
nete) des Königsreichs Sachſen, welche prinzipiell
Anhänger des Tabaksmonopols ſind, wollen
angeſichts der Stellung ihrer Regierung und ihrer
heimiſchen Partei das Mandat niederlegen Die
Vorlage des Monopols in der Frühjahrsſeſſton
kommt übrigens den Konſervativen ſo ungelegen
wie möglich. Nach den Erfahrungen des vorigen
Sommers möchten ſie lieber erſt nach den Laßd
tagswahlen mit dieſem heiklen Gegenſtande befaßt
werden. Es ſind auch, wie zuverläſſtg verſi ert
wird, Wünſche in dieſer Richtung an entſcheidende

Stelle gelangt.
S Die Norddeutſche Allg.

und das Turnweſen.) Die „Norddeutſche
Allg. Zeitg.“ hat ſonderbare Viſionen. Ganz er
füllt von der fixen Jdee, daß unſer deutſches
Staats und Volksleben durch und durch verderbt
ſei von der leidigen Sucht des Politiſtrens und
Parlamentirens, geräth ſte ſogar auf den ſonder
baren Gedanken unſer deutſches Turnweſen ſei
in Verfall gerathen, weil man in den Turnvereinen
Und bei den Turnfeſten ſtatt zu turnen, vielmehr
allerhand Vereinsſpielerei, Bierbankpolitik u. ſ. w.
treibe. Wo in aller Welt mag ſie die dieſem
Räſonnement entſprechenden Thatſachen beobachtet
haben 2 Daß das deutſche Dnrnweſen im „Verfall“
ſei, iſt ſicherlich eine ganz neue Entdeckung, die

algeriſcher Tirailleurs. Die Cavallerie zählt 77 nur den einen Fehler hat, nicht zutreffend zu
Regimenter, nämlich 12 Küraſſter 26 Dragoner, ſein. Unſeres Wiſſens betreiben die vielen in
20 vberittene Jäger-, 10 HuſarenRegimenter für Deutſchland beſtehenden Turnvereine ihre Auf
das Jnland und 2 für Algerien, 4 Regimenter gabe, eben das Turnen, die körperliche Ausbildung
afrikaniſcher Jäger, 3 Regimenter Spahies eines und Uebung ihrer Mitglieder, nach wie vor ſehr

der Marine eine Abtheilung ernſthaft, eifrig und auch erfolgreich. Das bezeugt
Die Artillerie umfaßt jedes neue Turnfeſt, jedes Wettturnen unter den

Die Gen verſchiedenen Genoſſenſchaften. Wenn etwas daran
darmerie iſt 23 375 Mann ſtark, wovon 1025 ſtauszuſtellen wäre, könnte es höchſtens das ſein,
in Algerien dienen die Legion der republikaniſchen daß dabei vielleicht bisweilen des Guten faſt zu

Garde endlich zählt 3170 Mann. viel geſchieht, daß zu künſtliche und complicirte
Der iriſche Abgeordnete und Agitator Par Kunſtſtücke vorgenommen werden. IJndeß iſt das

nell, welcher ſeit dem 13. October v. J. in dem eine Sache Derer, die ſich dieſer hochpotenzirten
Dubliner Gefängniß Kilmainham als „Verdäch Uebung der Turnkunſt unterziehen, und wenn nur der

tiger“ gefangen gehalten wird, iſt am zweiten allgemeine und oberſte Zweck des Turnweſens, die

Oſterfeiertag auf eine Woche und gegen die Ver

wache, ſoweit ſeine
eigenen Intereſſen davon berührt würden, halte
es ſich für ſolidariſch für den allgemeinen Frieden,
der auf der Achtung des Rechts und der Verträge
beruhe.“ Schließlich weiſt das „Journal“ darauf
hin, daß die auswärtigen Angelegenheiten Ruß-
lands während des letzten Dreivierteljahrhunderts
nur von zwei Miniſtern des Auswärtigen, dem
Grafen Neſſelrode und dem Fürſten Gortſchakoff,
geleitet worden ſeien und erblickt darin einen
Beweis für die Stabilität in der auswär
tigen Politik des Reiches und ein ſicheres
Unterpfand für die Zukunft.

Das Budget des franzöſiſchen Kriegs
miniſteriums für 1883 beläuft ſich auf
587 053 799 Franks, d. i. um 15654 501 Franks
höher, als das Budget von 1882. Ueber das
Effektiv der Armee entnehmen wir dieſem Akten
ſtück folgende Daten: Es giebt noch drei Marſchälle
von Frankreich, die Herren Canrobert, Mac
Mahon und Leboeuf. Man zählt 95 Di
viſtonsGeneräle der erſten Section (alſo activ
oder zur Dispoſttion geſtellt), 10 DiviſtonsGe
neräle, die in der erſten Section beibehalten
werden, aber mit keinem Commando verſehen
ſind, 183 BrigadeGeneräle der erſten Section,
13 DiviſtonsGeneräle und 30 BrigadeGeneräle
der zweiten Section (Reſerve), 167 Generalſtabs
Offiziere und 8 active General Jntendanten.
Das Effektiv beſteht aus 144 Linien Infanterie
Regimentern zu 4 Bataillonen von je 4 Eom
pagnien nebſt 2 DepotCompagnien, 30 Jäger
Bataillonen, 4 ZuavenRegimentern, wovon eine
DepotCompagnie in Frankreich, 3 Bataillone
leichter afrikaniſcher Jnfanterie, 5 StrafCom-
pagnien, eine Fremdenlegion und 3 Regimenter

für die Senegal-Kolonie.

noch heute in Kraft ſei und, wie Alles hoffen
laſſe, noch lange das Programm der Regierung
bleiben werde. Das „Journal“ citirt ſodann die
weſentlichſten Stellen dieſes Circularſchreibens, in
welchem u. A. geſagt ſei, „die Politik des Kaiſers
werde vor Allem gewidmet ſein den inneren oft bewie
Arbeiten, welche der Fortſchritt des bürgerlichen behörden.
Lebens und die wirthſchaftlichen und ſocialen
Intereſſen erheiſchten, die heute den Hauptgegenſtand
der Sorge aller Regierungen bildeten. Ruß-
lands auswärtige Politik werde eine
s b edliche ſein Rutzland werde wieder vollkommen wo

möglichſt gleichmäßige Körperausarbeitung aller

pflichtung auf Ehrenwort, ſich nach dieſer Zeit Mitglieder, nicht darunter leidet, ſo kann man
wieder zu ſtellen, aus der Haft entlaſſen worden, dieſes Privatvergnügen den vorgeſchrittenen Meiſtern

um ſeiner in Paris wohnenden Schweſter, deren der Kunſt unbedenklich gönnen. Komiſch iſt es
Kind geſtorben iſt, einen Beſuch abſtatten zu übrigens, daß die „Nordd. Allg. Ztg. in ihrem
können. Es iſt dies ein neues Zeichen von der Widerwillen gegen die nach ihrer, freilich falſchen

ſenen Humanität der iriſchen Verwaltungs Anſicht eingetretene Entartung des Turnens in
Rhetorik und Politik an den unvergeßlichen
Vater Jahn“ gppellirt. Es iſt ihr wohl nicht
bekannt, daß dieſer „unvergeßliche Vater Jahn“

Deutſchland. von derſelben Stelle aus, die hier die „Nordd.
(Se. Maj. der Kaiſer) befindet ſich Allg. Ztg. jetzt einnimmt, von den „Offiziöſen“

hl und hat auch während deswegen, weil er auf ſeinen Turnfahrten an die



um ihn verſammelten Jünglinge und Knaben
patriotiſche und freiſinnige Reden hielt, aufs
Aergſte verketzert ward, und nicht blos dies,
ſondern daß er verfolgt, auf die brutalſte Weiſe
ohne Urtel und Recht eingekerkert und viele Jahre
lang in völlig rechtloſer Haft gehalten
ward Oder wäre vielleicht die eigenthümliche,
durchaus grundloſe Anſicht von unſerem heutigen
Turnweſen, als ſei daſſelbe nur die ausgehängte
Firma für allerhand politiſche Parteibeſtrebungen,
auch nur der erſte Schritt zu einem ähnlichen
Kreuzzug, wie ihn 1817 die Reaction gegen das
maännerbildende Turnweſen und ſeine Vertreter
eröffnete (M. Ztg.)

S GGBeruſsſtatiſtik.) Am Juni d. J
findet bekanntlich auf Grund des Reichsgeſetzes
vom 13. Februar er. und in Gemäßheit der zur
Ausführung deſſelben vom Bundesrathe erlaſſenen
Beſtimmungen im deutſchen Reiche die Erhebung
einer allgemeinen Berufsſtatiſtik in Verbindung
mit einer Erhebung der landwirthſchaftlichen und
gewerblichen Betriebe ſtatt. Die Zählformulare
und Anweiſungen für dieſelbe ſind für Preußen
von Seiten des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus,
welches, vorbehaltlich der Oberleitung des Miniſters
des Jnnern, mit der Leitung der ſtatiſtiſchen Auf
nahme und der Verarbeitung des Materials be
auftragt iſt, nunmehr fertig geſtellt und werden
bis Ende dieſes Monats an die mit der Zählung
betrauten Behörden zur Verſendung gelangen.
Die Erhebung der Statiſtik erfolgt gemeindeweiſe,
und die Ausführung derſelben liegt den Ortsbe
hörden ob, welchen es überlaſſen bleibt, hierfür
aus ihren Mitgliedern unter Zuziehung geeigneter
Perſonen eine beſondere Zähleommiſſton einzuſetzen
und die Gemeinden in Zählbezirke, für deren
jeden ein Zähler zu beſtellen iſt, einzutheilen
Dieſe Eintheilung in Zählbezirke iſt ſo vorzu
nehmen, daß die Austheilung und die Wiederein
ſammlung der Zählformulare innerhalb je eines
Tages bewirkt werden kann; es wird deshalb
empfohlen, nicht mehr als 50 Haushaltungen
einem Zahlbezirke zuzutheilen. Bekanntlich er
folgt die Erhebung ſelbſt durch ſchriftliche Selbſt
angabe der Bevölkerung beziehungsweiſe der Haus
haltungsvorſtände und ſelbſtſtändigen Gewerbe
kreibenden. Da für wiſſentlich wahrheitswidrige An
gaben in den Zählformularen durch das Geſetz eine
Geldſtrafe bis zu 30 M. angedroht iſt, iſt bei
der Ausfüllung der Formulare die äußerſte Vor
ſicht nothwendig. Die Zählformulare ſind zahl
reicher als bei der Volkszählung und die Aus
ſüllung derſelben bietet bei weitem größere Schwie
rigkeiten. Formular A. ſtellt unter Nr. für
die Erhebung des perſönlichen Berufs 20 Fragen
für anweſende und ebenſoviel für abweſende Per
ſonen, unter Nr. II. für Erhebung der landwirth-
ſchaftlichen Betriebe 15 Frägen. Die Gewerbe
karte B. hat 12 Fragen mit diverſen Unterabthei
ungen. Eine Anleitung zur Ausfüllung der
Zählformulare (C.), eine Anweiſung für die
Zähler (D.), eine ebenſolche für die Ortsbehörden
(E.), ſowie eine Controlliſte für die Zähler (V.)
nebſt ausgefülltem Muſter und ein Gemeinde
bogen (G.), welche als Ortscontrolliſte dienen ſoll,
gehören ebenfalls noch zu den Zählpapieren. Auf
dem Formular C. iſt übrigens eine Anſprache an
das Publikum enthalten, welche die allgemeinen
Pflichten der Ausfüllenden kurz klarlegt und auch
die Strafandrohung enthält. Es liegt im Plane,
am Tage der Aufnahme der Berufsſtatiſtik, alſo
am 5. Juni, den Unterricht in ſämmtlichen
Schulen ausfallen zu laſſen, damit die Mitwirkung
der Lehrer, welche ſich in ſo anerkennenswerther
Weiſe bisher bei den Volkszählungen betheiligt
haben, auch für dieſe Arbeit geſtchert erſcheinen könne.

Provinz und Amgegend.
An Stelle des Conſtſtorialpräſtdenten Dr.

Nöldechen zu Magdeburg, dem die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung, wie wir ſ. Z. berichteten, ertheilt
wurde, iſt, wie aus Halle gemeldet wird, der
CEurator der dortigen Univerſttät, Geheimer Ober
Regierungsrath Dr. Rödenbeck zum Präſidenten
des Conſtſtoriums für die Provinz Sachſen er
nannt worden und hat ſich zur Annahme des

Die Stadtverordneten von Wittenberg
haben den ſofortigen Bau einer allgemeinen
Waſſerleitung auf Rechnung der Stadt be
ſchloſſen. Der Koſtenanſchlag beträgt 300 000
Mark, welche von der Sparkaſſe entliehen und
allmählig amortiſtrt werden ſollen, doch ohne Er
höhung der Communalſteuer.

Jn Naumburg fand am erſten Oſtertage
in dem reich decorirten Saale des dortigen Schützen
hauſes die erſte diesjährige Bezirksverſammlung
des VI. Bezirkes des deutſchen Kriegerbundes
ſtatt, welche nach dem Naumb. Krbl. von ca.
150 Kameraden beſucht war. 20 Vereine mit
26 Stimmen waren vertreten. Nachdem der
Bezirksvorſitzende, Kamerad Markendorf-—
Freyburg, die Verſammlung mit einem begeiſtert
aufgenommenen dreimaligen Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer und König eröffnet hatte, nahm Herr
OberſtLieut. v. Röder, welcher die Verſammlung
mit ſeiner Gegenwart beehrt hatte, das Wort zu
einer warmen Anſprache, in welcher er auf die
hohe Aufgabe der alten Soldaten hinwies. Wenn
auch der bunte Rock mit dem ſchwarzen vertauſcht
ſei, im Herzen bewahren wir Sr. Maj. dem
Kaiſer und König die rechte werkthätige Soldaten
Dreue. Der ſtellvertretende Vorſttzende, Herr
PremierLieut. Gesky Merſeburg, dankte dem
Herrn Oberſt Lieutenant v. Röder und gab namens
der Verſammlung und des ganzen Bezirkes das
Verſprechen ab, der ergangenen Mahnung Folge
zu leiſten zur Bekräftigung erhoben ſich die An
weſenden von den Plätzen. Hierauf begrüßte Gottesdienſtes nach Schellſitz fuhr, das Unglüch,
Kamerad Peter die von auswärts gekommenen daß in der Nähe der Bahnbrücke die Pferde durch
Kameraden. Das Protokoll über die lehte Bezirks gingen und, nach Goſeck zu rennend, den Wagen
Verſammlung, der Geſchäfts und der Kaſſenbericht
gaben zu Ausſtellungen nicht Anlaß, und wurde
dem Kaſſenführer, Kamerad Fuhr mann Merſe
burg, Decharge ertheilt. Zur Vertretung des Be
zirks auf dem diesjährigen zu Gotha ſtattfindenden
Abgeordnetentage des deutſchen Kriegerbundes
wurde Kamerad Markendorf gewählt. Das
diesjährige Bezirksfeſt wird am 6. Auguſt c. in
Deuchern, die nächſte Bezirks Verſammlung am
17. September c. in Weißenfels ſtattfinden.

e Jn Rudolſtadt iſt jüngſt im Alter von
92 Jahren einer der wenigen noch übrigen
Veteranen aus dem franzöſiſcheruſſtſchen Kriege artigkeit nichts zu wünſchen übrig, und das Ur
von 1812 geſtorben, deſſen Schickſale. auch in theil der Fachleute geht übereinſtimmend dahin,
weiteren Kreiſen nicht ohne Intereſſe ſein dürften. daß das neuerſtandene Etabliſſement wohl dazu
Sebaſtian Franziskus Graul, ſo iſt der Name berufen iſt, wiederum zahlreiche Fremde, wie es
des zur vierten ProvinziaglJnvalidenCompagnie einſt beim alten Schützenhauſe der Fall wat,
gehörig geweſenen Jnvaliden, hatte nämlich in heranzuziehen.

Die in Leipzig erſcheinende Allgemeine

fernt, weil das Mauerwerk beim Läuten ſehr er
ſchüttert wurde. Jm Tone ſcheint die Gloc
keinen Schaden gelitten zu haben.

Ein warnender Vorfall ereignete ſich am
d. in einem öffentlichen Gartenlocale bei Schöne
beck. Jn Folge des Genuſſes von Schnaps war
der zur Jnſtandhaltung des Gartens von dem
Beſitzer engagirte junge Gärtner Gr. betrunken
geworden und hatte ſich, um ſeinen Rauſch aus
zuſchlafen, auf eine im Garten liegende Stroh
matte niedergelegt. Um ihn zu ernüchtern, iſt er
ſo erzählt man, mit einer Gartenſpritze beſpriht
worden die beabſichtigte Wirkung blieb aber aus
und man ſah ſich genöthigt den Arzt herbeizu
holen, welcher den Tod des G. conſtatirte. Gr
war als ein ordentlicher, ſolider und fleißiget
Menſch bekannt. Die ärztliche Unterſuchung hat
ergeben, daß derſelbe in Folge des ungewohnten
Branntweingenuſſes am Herzſchlage verſtorben ſt

Jm Dorfe Haverland in der Altmatt
brach am erſten Oſtertage Nachmittag Feuer aus
das in kurzer Zeit faſt ſammtliche Gebäude de
Ortes in Aſche legte. Auch eine Menge Vieh
iſt mit verbrannt.

Aus dem Thüringer Walde wird von
bedeutendem Schneefall während der Oſtertage be
richtet. Die gleichzeitig eingetretene Kälte er
reichte ca. 5 Grad unter Null.

Herr Superintendent Stöcke hatte, als er
(zuſammen mit dem Einwohner Schöppe aus
Großjeng) am erſten Feiertage zur Abhaltung des

mehrere Verletzungen davontrugen.

Mit Beginn der Oſtermeſſe wird in
Leipzig der auf dem Grundſtücke des Schühen

hauſes daſelbſt erbaute KryſtallPalaſt dem Publi
kum zur Benutzung übergeben werden. Der

Theil der großen Aufgabe gelöſt iſt, die ſich der
neue Beſitzer geſtellt hat, iſt in derartigen Di
menſionen angelegt, daß die beiden Säle 5000
Perſonen zu faſſen vermögen.

Poſtens bereit erklärt.

umwarfen, wobei die beiden Jnſaſſen deſſelben

ſtattliche Bau, mit deſſen Vollendung der erſte
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Nuwerden. Es miutßten ihm nicht nur beide Unter für das laufende Jahr wieder neue Preiſe an er e
ſchenkel in der Mitte, ſondern auch von jedem ausgeſchrieben und zwar je einmal 100, 80, 60 n antete t
Finger das erſte Glied amputirt werden, und der 50, 40 und zweimal 30 M. Kürze der Arbeit dinhhauſe
Aermſte hat gewiß damals nicht daran gedacht, iſt kein Zurückweiſungsgrund. Jeder Coneurrent n d Ubergab
daß er ein ſo hohes Alter erreichen werde. ſtellt ſich ſein Thema ſelbſt. n ne r des „Oſterwaſſerholens“ e e enat am ermorgen einem 23 Jahre zählenden ichte ren 2 9Arbeiter aus Kleinzſchocher des e ge Lokalnachrichten. n h
koſtet. Derſelbe hatte ſich vor Sonnenaufgang Merſeburg, den 13. April 1882. n gen
an den Elſterfluts bei Plagwitz begeben, beim Die Oſterfeiertage ſind in unſerer Sia m en
Ausſchöpfen des Waſſers aber das Gleichgewicht ziemlich ſtill vorübergegangen. Der kalte Oſt n en
verloren und ſich aus dem Waſſer nicht wieder wind, verbunden mit zeitweiſein Schnee und n und
herauszuarbeiten vermocht. Graupelwetter, ließ die Annehmlichkeiten einer n ſanſt

F Aus Goslar am Harz ſchreibt man der warmen Stube zur vollſten Geltung kommen ſo ne ſam
M. Ztg.“: Einen großartigen Anblick gewährten daß ſich die ſonſt ſehr zahlreichen Fetertagsſpaſer n nd

am Abende des erſten Oſtertages die Oſterfeuer, gänger nur ſpärlich hinauswagten in die wiedet en
welche auf unſeren Bergen Und weit im Lande erwachende Natur, und dieſe wenigen ſehr ba nen
brannten. Trotz der eiſtgen Luft wanderten hier ein ſchützendes Local aufſuchten. Abends bildeten un
Hunderte nach dem ſtets ſo ſtark frequentirten das „Tivoli“ und die „Kaiſer Wilhelms Halle wen
Steinberge, dem herrlichſten Ausſichtspunkte unſerer die Hauptſammelpunkte unſeres Publikums Die n ehe
Gegend, um den grandioſen Anblick zu genießen am zweiten Feiertage ſtattgehabten Tanzvergni n nen wo
Es brannten in der Gegend wohl mehr als 250 gungen ſind ohne weſentliche Störung verlaufen. e hen
Dſterfeuer. Uebrigens iſt der nördliche und ſüd Der Fremdenverkehr war trotz der ungünſtigen e hen

Vorharz das Hauptgebiet des heidniſchen Witterung ſehr lebhaft, dies eigte ſich namentlich We n
Oſterfeuercultus am dritten Feiertage bei den im Laufe des Na h du üng

Nach dem zweimaligen Läuten am Charfrei- mittags von hier abgehenden Eiſenbahnzügen, tie n n beiden
tag Witte in Bürgel bei Jena die mittlere ca. eine nach Hunderten gählende Menge unfformirit a ſteh
20. t. ſchwere Glocke herunter, dicht an und nichtuniformirter Gäſte wieder hinwegführten. m hin
den Rutern, die ſich noch auf der oberen Treppe Daß die in hieſiger Gegend nicht gerade d d v
befanden, vorbei. Sie zerſchlug einen 18 Centim. am beſten angeſchriebenen Berliner auch ihre en.
ſtarken Balken und viele Bretter und klemmte ſich guten Seiten haben, davon lieferte am erſten an a
umgekehrt zwiſchen dem Treppenaufgange ein. Oſtertage ein Bewohner unſerer Reichshauptſiatt e
Früher war der Glockenſtuhl durch Keile ans den treffendſten Beweis. Beſagter Berliner m ehe
Mauerwerk befeſtigt. Die Verkeilung wurde ent am erſten Feiertage früh mit einem kleinen 3 n t
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t ben n
don n jährigen Mädchen, daß er bis jetzt in Pflege ge
u hoben habt, hier angekommen, um daſſelbe ſeiner vor
fall echt Kurzem hier verheiratheten Mutter zu überbringen.
iteilſehe Dieſelbe war von dem unerwarteten Beſuche ſehr
uſes n überraſcht noch mehr aber der junge Ehegatte, der
d O von der Exiſtenz des kleinen Frauenzimmers keine
Girh Ahnung hatte. Wir ziehen den Schleier
Um ſeinen in über die Seene, die ſich nunmehr vor dem verdutzten
Gatten U Berliner abſpielte. Schnell hatte derſelbe die

ihn zu wie Situation erfaßt, ebenſo raſch ſeinen kleinen Pfleg

er Oh ng wieder aufgenommen und mit den Worten
Virkin n Na, denn nehm ick det Kind wieder mit“ empfahl

er ſich den aufgeregten Eheleuten. Abends dampftethigt du n
des O. in er mit der Kleinen, die, wie er meinte, bei ihm
h ſolde m jedenfalls beſſer aufgehoben ſei, wieder nach Berlin
tüche un Jurück, um ſie mit ſeinem einzigen Kinde zu erzichen.

olge d n v. Jdenen Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

venin ven r An Stelle des in nächſter Zeit aus ſeiner
e Rahntt Stellung ſcheidenden StadtkaſſenRendanten Ro

eloff in Schafſtädt iſt der BureguAſſiſtente offn m r der StädteFeuerſocictät Lehmann in Merſeburg
gewählt worden.

get Vaen Der Communiecationsweg von Milzau bis
n a Niederelobiegau iſt wegen Ausbau deſſelben
ahend d reckenweiſe bis auf Weiteres geſperrt.

ingekreten

Null, Vermiſchtes.t Stöcke (An „die Getreuen von Jever“) Kid nach
äinwohnt ſtehende Zeilen des Reichskanzlers eingegangen
elkäge „Den Getreuen von Jever danke ich von Herzen, daß

an re meiner wiederum mit ihrer liebenswürdigen Gabe zu
Il fuh Wlü meinem Geburtstage gedacht haben.
hnbrüce de Friedrichsruh, 7. April 1882.

Fürſt v. Bismarck.“ten Eine Kataſtrophe auf der Spree.) Fünf
beiden Jyſſe n Leute aus Berlin hatten ſich am 1. Feiertage ein
vontrugen, udertoot wit Segel gemiethet und waren damit von
Oſtetwmeſſt n Sreptow nach der Liebesinſel gefahren. Mitten auf

Grunde er Spree wurde das Boot plötzlich von einem ſcharfen
runde a ſtwinde gefaßt und zum Kentern gebracht. Alle Fünf

AryſtallPalh ſtelen ins Waſſer. Drei wurden glücklich gerettet, wahren
übergeben ihn zwei ertranken. Die Namen der Verunglückten ſind noch

en Wenn n iht ermittelt. S.n (Ein Luſtmord) wird aus Herne in Weſtfalen
ibe gelöſt gemeldet; demſelben fiel die Dienſtmagd Oſtermann aus
at, iſt u un Giltrop zum Opfer.
ß die hdnd Ein Monſtreproceß) wird am 20. d. in Kiew

9, einen Anfang nehmen. Es wird gegen den Oberſten
ermögen. Nikitin verhandelt werden, der unter Anklage ſteht, 31
t an El l WVerbrechen begangen zu haben. Die Akten bilden 4
ſchen üben WBände, der Anklage Akt füllt 64 Seiten, die corpora

beten. delicti finden kaum Platz in 2 Fourgons. Als Zeugen
tut werden 154 Perſonen auftreten. Mit zu den charakte

Ctablſenn iſtiſchſten Anklagen gehört ſolgende: Gleich nachdem im
zahlreiche ſ ahre 1877 Oberſt Nikitin das Kommando des eben
Utzenhauſ du hl ſorinirten 47. Reſerve Bataillons übernommen hatte,
uen begann er 100 bis 200 Rubel für Beurlaubung der Ein

Eerufenen, Nichtbeſtimmung derſelben zum Abgange auf
erſcheinen en Kriegsſchauplatz oder vollſtändige Befreiung vom
hat, wie chl Dienſte zu nehmen. Die von ihm kömmandirtem Sol
wlchet el daten vermiethete er zum Heumachen und anderen Ar
wie h beiten und eignete ſich einen Theil ihrer Löhne zu.

r je ciimal n Aus dem Zeughauſe nahm Nikitin Stücke von Tuch,
z0 M. Ki Leinwand 2c., übergab ſie ſeiner Frau, die ſie in Balta,
grund el Olviopol und anderen Orten verkaufte
m Eine Hundertjährige.) Aus Neufſtrelitz 2.

April, wird gemeldet Heute Morgen ſtarb hier im Alter
von 100 Jahren 2 Monaten und 16 Tagen die am 15.

richten Januar 1782 geborene Fiken Stamer, in der Stadiacht ken Buſchriver“ genannt, da ſie lange Jahre im Hauſe
z. Il es längſt verſtorbenen Bauſchreibers Beute gedient hatte.

en 13. n Die ehrſame, alte Jungfrau, welche der Huld der Frau
ge ſind in i Großherzogin einen Aufenthalt im Aſyl für unbe

gen M ſcholtene Wittwen und Jungſrauen verdankte, verſchied
ehe n ne Krankheit ſanft und plötzlich. Sie hatte bis an

zie n ihr Ende ihre Verſtandeskräfte bewahrt.
je Aunehnl Eine fidele Studtoſa.) Aus einer Stadt im
ſten Geln Weſtphäliſchen wird geſchrieben Das Lieblingsgeſpräch

reichen I ieſiger Geſellſchaftstreiſe bildet gegenwärtig eine tragi
zahlt n niſche Entführungsgeſchichte. Die eben erſt dem Back
naus wagen fſchalter entwachſene, für ihre Jahre ſehr entwickelte
d dieſe W und mit gewinnender äußerer Erſcheinung begabte Tochter

ſuchten Meiner ſehr wohlſituirten hieſigen Familie war in ein re
uſſu u nomirtes auswärtiges Penſionat gebracht worden, um
e Ka n dort das zu lernen, was die Franzoſen ſehr vaſſend als

5n die Kunſt, zu leben,“ bezeichnen Aber die junge Dame
ſache Mkinte dort nicht allein die Kunſt des Lebens, ſondern

„ulche Sinn auch diejenige des Liebens, und zwar unternahm es ein
en

S

u

i den i du
Eſel ame, und letztere wird ganz unerwarteterweiſe aus

chenden Am ihrem Himmel geſtürzt, indem ſie einen Brief empfängt,
Ahlende W r welchen der proſaiſche Vater ihr „derartigen Un
Geſte wied nn“ auf das ſtrengſte unterſagt und ihre ſofortige Rück
G G e nach Hauſe anordnet. Eine Trennung ſchien den
iſi n Lebenden unmöglich; blieb die junge Dame im Inſtitute,

Bl dhne dem Befehl des geſtrengen Vaters Folge zu leiſten,
henen nt von ch W war

dar e M Wauſe
u

u

mit Gewißheit vorauszuſehen, daß dieſer ſie nach
holen würde hier konnte nur eine Entführung

ettung bringen. Erſtere zu bewerkſtelligen, wäre nicht

gerade ſo ſchwer geweſen aber wie ſollte die Geliebte
vor den unvermeidlichen Nachforſchungen verborgen wer
den Doch ein findiger Student weiß ſich zu helfen
Plötzlich iſt die junge Dame verſchwunden. Der Herr
Papa reiſt ſofort an Ort und Stelle, um Perſönlich die
Nachforſchungen nach der Entführten zu leiten allein
dieſe bleiben trotz aller Mühe vergeblich. Der muth
maßliche Entführer wird ſcharf beobachtet; doch auch nicht
die Spur eines Umgan es mit irgend einem weiblichen
Weſen iſt zu entdecken. Aufklärung um jeden Preie
wollte der Vater haben er trat alſo den ſchweren Gang
zu dem Entführer an. Dieſer iſt nicht zu Hauſe dem
k opfenden Vater öffnet ein junger Student, der aber er
ſchrocken zurückweicht, als er den Eintretenden ſieht, und
in ihm erkennt der Vater ſeine verſchwundene Tochter,
welche in Studententracht und mit abgeſchittenem Haare
in der That einem jungen Muſenſohne täuſchend ähnlich
ſah. Dem Pait accompli gegenüber kapitulirte endlich
der geſtrenge Herr Papa, erweicht durch die gar nicht
ſtudentiſchen Thränen des Töchterchens, und es ſoll be
ſchloſſen worden ſein, daß nach abgelegtem Staatsexamen
der Herr Studioſus ſeine Studioſa als Gattin heimführey
dürfe

(Das längſte deutſche Wort) möchte dasjenige
ſein, welches nach der „Genfer Tribüne“ eine Luzerner
Geſellſchaft an ihr Bureau geſchrieben hat. Daſſelbe
lautet: Vierwaldſtätterſeeſalonſchraubendampferaktienkon
kurrenzgeſellſchaftsbureau.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Durch einen Miniſtertalerlaß vom 16. März d. J.

ſind die königlichen Eiſenbahndirectionen ermächtigt wor
den, die Preiſe der Abonnementskarten für Schul
kin der bei einem vollen Jahresabonnement fortan auf
der Grundlage von 1 Pf. (ſtatt 1,33 Pf.) für die dritte
Klaſſe und von 1,5 Pf. (ſtatt 2 Pf.) für die zweite
Klaſſe für jedes duſchfahrene Kilometer zu berechnen.
Wegen der Ermäßigung des Abonnements für mehrere
Kinder derſelben Familie verbleibt es bei dem allge
meinen Erlaß vom 8. April 1881. Sofern auf einzelnen
Strecken noch günſtigere Bedingungen beſtehen, ſind die
ſelben bis auf Weiteres beizubehalten.

Börſen-Bericht.
Leipzig, 8. April 1882.

Weizen netto loco hieſiger 228—233 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 168-173 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160-172 Mk. bez
Hafer netto loco hieſiger 158--162 Mk. bez.
Rüböl netto loco 56,50 k. bez., pr. März April 56,50

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, lpver

44,90 Mk. bez.

Wüitterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech
natituts von BI. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7,

Freiwilliger
Wieſen- Verkauf.

Eine in Löſſener Flur gelegene, ca. 2 Morgen
enthaltene zweiſchürige Wieſe iſt ſofort preiswerth
zu verkaufen durch den Kreis-Auctions-Commiſſar Rind-
fleisech in Merſeburg.

HausVerkauf.
Ein außerhalb der Stadt ſehr günſtig gelegenes, nen

erbautes Wohnhaus, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu
verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
gr. Sixtistrasse II.

Logis-Vermiethung.
Die II. Etage, Burgſtr. 4, iſt wegen

Todesfall ſofort zu vermiethen und kaun
zum 1. Jnli oder Oetober bezogen werden.

Gust. Los
Zu vermiethen.

Jn meinem Hauſe ſſt ein freundliches Logis, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, ſofort zu
vermiethen und 1 Juli zu beziehen.

Fr. Schreiber, Burgſtr. 5.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſch

haus und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Die zweite Etage im Hauſe Markt Nr. 5 ſt

im Ganzen (zum Preiſe von 120 Thlr.) oder ge
theilt zu vermiethen und zum 1 Juli oder 1. Oe
tober zu beziehen.

Ein freundliches Familien-Logis von 2 Stuben, 3
Kammern, Küche und allem Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen, den 15. Mat oder ſpäter zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

En herrſchaftliches Logis, (1. Etage), be
ſtehend aus 5--6 Zimmern mit Zubehör iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Oktober zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anzeige. Kapitalien von
jeder beliebigen

Summe ſind ſofork, jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypothek zu Ah
Zinſen auszuleihen durch den Kreis-Auctionss
Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

un /4. Abds. 8 Uhr re 4. Args. 8 Upr

barometer Mi 754,5 754,5Therm. Celsjus 4,2 4,2el. Feuchtigkeit 61,5 58,9
ßewölkung 6 0Wind No. NO.StaxKe 3 3Anzeigen

Große
Mobiliar-Anction

in Merſeburg.
Freitag den 14. und Honnabend

den 15. April cr.,
von vormittags 29 Uhr an, ſoll im
hieſigen Rathskellerſagle der geſammte
Rechtsanwalt Wetzel' ſche Mobiliar-
Nachlaß, beſtehend in 5 div. guten Sophas,
3 Schreibſecretairen, 10 Kleider, Küchen und
Wirthſchaftsſchränken, 6 Kommoden, 1 Damen
ſchreibtiſch, 3 Waſchtiſchen, ſowie 21 Sopha,
Näh und anderen Tiſchen, 3 Dtzd. Lehn- und
Rohrſtühlen, 5 Uhren, 8 Spiegeln, Beitſtellen,
1 gr. Partie Federbetten, Porzellan, Wäſche,
Kleidungsſtücken, Haus und Wirthſchaftsge
räthen 2c., meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 26. März 1882.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Be
liegen zum Verkauf in meinem Grundſtück.

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

IIolz-Drechslerarbeiten

(roh und polirt) fertigt billigſt
Kächel, Drechsler,

Unteraltenburg 34.

Meine Wohnung iſt von jetzt ab
Roßmarkt Nr. 7, 1 Treppe, beim Woll
waarenhändler Herrn Hupe hier.

Jch fertige nach wie vor alle ge
richtlichen u. außergerichtlichen ſchrift
lichen Arbeiten, vermittele Kauf
Tauſch und Geldgeſchäfte und bin
von morgens bis abends in meiner
Wohnung zu ſprechen.

Merſeburg, den 31. März 1882.
Gelberbt,

Kreisger.-Ackuar z. D., Gerichtstaxakor
und Auckiongkor.

Ich bescheinige hiermit der Wahrheit Feme
dass der Schles. Fenchel-Honig-Extract von Emil
Szczyrba in Breslau, meine beiden Knaben von 2
und 3 Jahren von einem ganz schrecklichen Keuch-
husten vollständig geheilt hat und dass dieser Er-
folg durch den Gebrauch von nur einer Flasche er-
zielt wurde.

Breslau, 10. October 1881.
Oscar Hauck, Kaufmann.

Zu haben in I. zu Mk. 1,80, P. zu Mk.
I, FI. zu Mk. 0,50 in Merseburg bei Carl
Herfurth., früher Gustav Elbe.

—u—„—WuFnr
Unterricht in weiblichen Handars

beiten ertheilt
Eine noch ut erhaltene Drehbank für Holzarverter

ſteht zum Verkauf. Näheres Breiteſtraße 13 part. rechts.

Bertha Vogel geb. Wagner,
Sand 16
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z 1 iierdurch zeige an, daß ich Herrn Carl Heunicke, früher in Schkopau, als eGeſchaſ rer de ſieſigen Verkaufsſtelle der Kaiſerlichen Tabak Manufactur zu Straß e Lerven

burg i. E. angeſtellt habe.Merſeburg, im April 1882. J. Scenömnliſceht. e

ar lich ManKaiverliche Tabal-Manufactur

G a nStrasghurg
t ſreußen d

I 9 unentbehwaltung zuJ 9 0 ten Steuern
S h undMerſeburg a. S.

Mit dem heutigen Tage erfolgte die Ver legung
unſeres Heſchäſslokales nach dem Hauſe

Bahnhoſsſtraße Nr. II.
6e h

Merſeburg, den 9. April
ſah künftiger

ſt dKrträge der

S e Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten ud du umS S G empſi i r billt iſt ſeen Zwecken4 a Aus ant O rn e nen Wiefer Keller 3. e n

z tefenden Mitthochfeine Kuzerne, exkra auf Seide gereinigt. Cafe Restaurant t ine en

hochfeinen Rothklee, e22 Schwedenklee, W. Aug. Herge tung hin
Weißklee, t MtiehsverwaltJmarnattklee, Freitag Schlachtefeſt, ez er gölle die ertt früh 9 Uhr Wellfleiſch.9 Esparſette, dem Hauſe. in die allerdifeinen amerik. Bferdezahn Mais SSurſtverkauf aue eng denrifWag S n Zur Gründung eines Landwehrbereins iſcheſlih enn kelrüßenke für Creypan und Umgegend findet Sonn kith zu decbeſte Ob erndorfer Runke rüvenkerne, tag den 16. d. M., nachmittags A Uhr in De Verwend

„Tange rothe Flaſchenrübenkerne, Gaſthofe zu Creypau eine Verſammlung un Mit
Fraunſchweiger Rübenkerne, runde gelbe, ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen bitten
Zuckerrübenkerne, freundlichſt mehrere Kameraden

ff. engliſch Reygras-Haamen, Wolf äihlunff. Thiergarten Qiſchung, W o. onne
i )ee- Wegen zu geringem Beſud un Grasſaamen, die welteren veabſichtigten Vorſtellun. du geh

ſowie die gangbarſten Jen nicht ſtattfinden und wird Herr n daso S e 5 d für h mit dG ä de e Wenn l nedie ausfallenden Vorſtellungen
2 rempfiehlt die Saamen Handlung von bezablen. mm ür den am g t Gern Stedner d Kbhin beHeinr. Schultze jr. inea 2 Pfd. Ringelbaumwolle u. 2 Käſtchen n el für ſie

Fr. Juſtigroth Grumbach mehrere Gegenſtände ſur Vnllhiger
Würfelbude und Giückskorb; Hr, Bürger3 Mk.; Fr. Generalin v. Brederlow 6 Mk Fr. d b wicht
Wintingerode 1 Gartenſtuhl, 1 Kindertle n icht ein
Brettchen, 1 Nadelkiſſen, 1 Carton mit Rüſchen e wört Si
Werthern 2 Vaſen; Frl. v. Häſeler 6 kleine Ofſchalnn her nicht zh

Ungenannt 19 Chocolade J de ledige St
Ein Madchen, das mit Kindern um ugehen man

im Kochen nicht unerfahren iſt, wird ſofort oder p. e wiedli
Mai geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. t

Hierdurch mache bekannt, daß ich mich hier-

orts als een nei a a iniedergelaſſen habe und empfehle mich den ges Chan, iſt ein vorzügliches,
ehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgebung Genußmittel zur Stärkung des Magens, Anregung

bei Bedarf zur gefälligen Berückſichtigung- e ee Derſelbe leiſtet nach dem Genuß ſchwerverdaulichergarie Müller, Speiſen ganz beſondere Dienſte und iſt a eche
v und Jagd das zuträglichse Getränk. VorräthiNeumarkt Nr. 19. in giaſchen a 2 M fo un 10 f. ber Mat geſug

Eine Aufwartung wird geſuchtHtkrohhutw äſche (2230 L.) Otto Schauer Oberbreiteſtraße Nr. 22 n wie g
Dberbrette n1 Ebendaſelbſt ſteht ein einſpänniger Wagen z DieMerſeburger LandwehrVerein. an e unbittet um baldige Zuſendung der Hüte Die 11. dies Oferfecn B. ng ie II. diesjährige Quartal- Verſammlung findet WVe t ſcht wurde am 3. n konmt h

WV. ver -DuuStüämn, Sonntag den 16. d. M., nachmittags 3 Ahr, ertan in Wer ſehen n n
an der Stadtkirche auf der Funkenburg ſtatt. Meuſchau ein ſchwarzer Filzhut. Es wird gebeten

Nichterſcheinende werden auf 8 11 des VereinsSta ſelben gegen den richtigen abzugeben l

e. empfiehlt unter mehrjäh Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Leſung des Es wird gebeten, den vor 8 Tagen zuaſen. unu 486 IIlGI, riger Garantie zu billig revidirten VereinsStatuts. Die alten Statutenbücher braunen Kropſtaubert Stufenſtraße Nr. 4 n a wi

17ſten Preiſen ind deshalb mitzubringen.E. Hartung, Gotthardisſtrobe 18 Ein efunden,Das Directorium., in Handkorb mit Jnhalt 2 nete
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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